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Wir freuen uns mit …

Der Imker Heinz Riehle wurde im Rahmen
der diesjährigen Versammlung des Bezirks-
vereins für Bienenzucht Böblingen–Sin-
delfingen für seine 60-jährige Mitgliedschaft
durch den deutschen Imkerbund geehrt.
Bereits im Alter von acht Jahren war der 78-
Jährige schon von den Bienen fasziniert, trat
mit 18 Jahren in den Bienenzüchterverein ein.
Er kümmert sich heute noch um 16 Bienen-
völker, die am Fuße des Venusbergs stehen.
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Tipp des Tages

Echte Hundstage
in der Kanzlei

Es gibt wieder Ärger in der Kanzlei: In
der neuen Folge „Hundstage“ erledigt
Anwaltsgehilfin Yasmin (Sophie Dal)
die ganze Arbeit fast allein. Denn die
Chefs haben mal wieder keine Zeit.
Gellert versucht, seine mordverdäch-
tige Ex-Frau rauszuhauen, von Brede
erlebt mit Ex-Mann Robert eine böse
Überraschung . . . Aber es gibt ja auch
noch die Spürnase von Reinigungs-
fachkraft Gudrun. Die neue Folge der
Serie „Die Kanzlei“ läuft heute um
20.15 Uhr im Ersten. schr Bi
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Viele verdiente Mitglieder
49. Hauptversammlung des Schwarzwaldvereins Darmsheim
VON PETER MAIER

DARMSHEIM. In der Turn- und Festhalle in
Darmsheim ging die 49. Hauptversammlung
des Schwarzwaldvereins Darmsheim über die
Bühne. Für die Teilnahme an der Versamm-
lung galten die aktuellen Corona-Regeln –
3G, Maskenpflicht, Abstand und Kontakt-
datenerfassung. Eine Bewirtung war aus Hy-
gienegründen nicht möglich. Die Vorsitzen-
de Heidemarie Ducke konnte trotz dieser
Auflagen 40 Mitglieder begrüßen. Die Ver-
antwortlichen der Abteilungen berichteten
über die eingeschränkten Aktivitäten des zu-
rückliegenden „Corona-Jahres“.
Im Bereich Wandern konnten nur zwei

Wanderungen stattfinden, doch Feierabend-
und Gesundheitswandern sowie die Nach-
mittagsrunde konnten fast wie gewohnt
durchgeführt werden. Die verschiedenen
Gymnastikaktivitäten fanden, wann immer
die Corona-Lage dies zuließ, statt. Die
Durchführung der Jugendfreizeit im Januar
war noch möglich, doch die Stubai-Ausfahrt
und der Skibazar fielen der Corona-Pandemie
zum Opfer.
Auch der Spielenachmittag mit dem Spiel-

mobil im Löchle und die Veranstaltung „Dem
Nikolaus entgegen“ mussten leider ausfallen.

Die Fotogruppe konnte alle ihre Fotoexkur-
sionen durchführen, sodass wieder einmalige
Natur- und Tieraufnahmen entstanden sind.
Im Bereich Wege und Naturschutz lag der
Schwerpunkt auf der Neubeschilderung der
betreuten Rundwanderwege. Die Entlastung
von Kasse, Vorstand und Ausschuss wurde
durch die anwesenden Mitglieder einstimmig
erteilt und bei den Wahlen die bisherigen
Amtsinhaber, Vorsitzende – Heidemarie
Ducke, Schriftführer – Herbert Bellem, Be-
wirtschaftung – Günter Schäfer, Beisitzer/
Seniorenwandern – Günther Schanz, sowie
die Kassenprüfer Rose Pieger und Ottmar
Kellner einstimmig in ihren Ämtern bestä-
tigt.

Ehrungen
Als letzter Tagesordnungspunkt standen die
Ehrungen an. 25-jährige Mitgliedschaft:
Jasmin und Ulrich Bauer, Martina Brauner,
Heinz Ganzhorn, Andreas Gölz, Günter Hil-
ler, Ottmar Kellner, Sabine Kienle, Joachim
und Ute Link, Tanja Wolfangel. 40-jährige
Mitgliedschaft: Jochen Kaufmann, Karl-Heinz
und Rita Ludwig, Renate Rähle, Rolf-Dieter
Roob, Germar Schulte-Hunsbeck, Peter Un-
ger. Die Vorsitzende Heide Ducke bedankte
sich besonders beim Ausschuss und allen
Helfern bei den verschiedenen Aktivitäten.

Ehre, wem Ehre gebührt (von links): Jochen Kaufmann, Rolf-Dieter Roob, Günter Hiller, Renate
Rähle, Germar Schulte-Hunsbeck, Vorsitzende Heide Ducke, Ottmar Kellner, Ulrich und Jasmin
Bauer. Bild: z

Drei Bigbands für ein Lebewohl
Gedenkkonzert für den verstorbenen Posaunisten und Bandleader Django Hödl im Glaspalast
VON BERND HEIDEN

SINDELFINGEN. Als der junge Posaunenschü-
ler Palle Antons gemeinsam mit seinem Va-
ter Tilman an der E-Gitarre auf die Bühne im
Glaspalast steigt, wird das ein anrührender
Auftakt für ein knapp zweistündiges Gedenk-
konzert im Glaspalast für Django Hödl. Bei
aller Trauer wurde aber auch an die lebens-
freudige Natur des überraschend verstorbe-
nen Bandleaders und Posaunisten erinnert.
Federführend hat Ralf Püpcke, Schlagzeu-

ger bei der STB-Bigband der SMTT dieses Ge-
denkkonzert organisiert. Dass mit Palle An-
tons der jüngste von Django Hödls Posau-
nenschülern nun gemeinsam mit seinem Va-
ter ein „Summertime“ intoniert, verdeut-
licht, wie kurzfristig Ralf Püpcke handeln
musste. Erst zwei Tage vor dem Konzert hat-
te sich der 14-Jährige zu diesem Soloauftritt
vor dieser riesigen Kulisse durchgerungen.

Musikalisch Reverenz erweisen
Mit der Al Dente-Bigband aus Filderstadt, die
Django Hödl vor 14 Jahren mitgegründet und
bis jetzt geleitet hatte, der Bigband der Uni-
Tübingen, seit Mitte der 1990er-Jahre unter
Hödls Leitung, der einst in Darmsheim, heu-
te an der SMTT lokalisierten STB-Bigband, bei
der Django Hödl seit 1994 am Dirigierpult ge-
standen hatte, dazu die Jazzband Mingus 21,
wo er seit Gründung 2010 Posaunist war, und
obendrein einigen seiner ehemaligen Fuß-
ballfreunde, dem Pianisten und Sänger Pa-
trick Bopp, dem Bassisten Dirk Blümlein und
dem Schlagzeuger Daniel Kartmann waren
viele gekommen, die ihrem Freund, Wegge-
fährten, Mitmusiker oder Musiklehrer noch-
mals musikalisch die Reverenz erweisen
wollten. Ralf Püpcke freilich verdeutlicht:
Noch viel mehr hätten sich gerne an diesem
Gedenkkonzert beteiligt, mussten aus Ter-
mingründen aber schweren Herzens absagen.
Aber auch so war die gebotene Musikpa-

lette stilistisch opulent, angefangen von viel
Swing der mit komplettem Vokal-Quartett
angereisten Uni-Bigband über Free-Jazz-

Exkursionen der Mingus-21-Combo mit un-
ter anderen Magnus Mehl und dem Vorsit-
zenden der IG-Jazz Martin Keller an den Sa-
xofonen und Karoline Höfler am Kontrabass
bis hin zu aktuellen Hip-Jazz-Grooves der
STB-Bigband: Spiegelbild von Django Hödls
musikalischer Aktionsbreite.
Neben dem Musiker kommt aber auch der

Mensch nicht zu kurz. „Django war immer der
eleganteste Musiker auf der Bühne“, erinnert
Martin Keller an die stets Tipptopp-
Garderobe des Verstorbenen. Ralf Püpcke ruft
das Bild eines begeisterten Fußballspielers
auf, dem es auf einer Konzerttournee mit der
Uni-Bigband in den hohen Norden Russlands
sogar einst gelungen war, die lokale Dorf-
mannschaft dank aufgemachtem Zopf und so
furchterregend im kräftigen Wind wehender
Mähne knapp mit der Ad-hoc-
Bandmannschaft zu schlagen.
Schlagzeuger Markus Faller, der sich Ende

August gemeinsam mit Django Hödl für Ton-
aufnahmen in Villingen-Schwenningen ge-
troffen hatte, berichtet vom letzten Abend
gemeinsam mit Hödl beim Italiener. Der

„Treueste und Tollste“ sei total glücklich ge-
wesen, habe bei Pasta und Chardonnay be-
kundet, sich zu freuen wie ein Schneekönig.
„Er war happy, er hatte kein Aua“, erzählt
Faller vom letzten Abend. Tags darauf war
Django Hödl tot in seinem Hotelzimmer ge-
funden worden, friedlich in seinem Bett lie-
gend. Er sei eines natürlichen Todes gestor-
ben, sagt Ralf Püpcke, mutmaßlich an einem
Aneurysma der Aorta.
Unter Anführung Patrick Bopps sang die

STB-Bigband final mitsamt allen Gästen die
alte Fußballhymne „You never walk alone“.
Zuvor hatte sich Django Hödls Lebensge-
fährtin Yvonne in einer kurzen Ansprache für
die „tolle Party“ bedankt. „Vielen Dank fürs
Kommen“, verabschiedete zuletzt Ralf Püp-
cke zunächst die Gäste, darunter SMTT-Chef
Markus Nau sowie die ehemaligen STB- und
Gründungsmitglieder Jochen Gürtler, Tho-
mas Moroff, Silke Anhorn und Susanne Gürt-
ler nebst Sängerin Gudrun Egle, die vergan-
genes Jahr ihren Band-Abschied gegeben
hatte, um ganz zuletzt einem Adieu zu sa-
gen: „Lieber Django, mach es gut!“

STB Bigband beim Gedenkkonzert mit den Sängerinnen Pearl Bretter und Gudrun Egle. Bild Heiden

STUTTGART. Die 13-jährige Celine aus Stutt-
gart findet es wichtig, dass mehr für den Kli-
maschutz getan wird. Im Gespräch gibt sie
auch Tipps,wo man selbst anfangen kann.

Machst du dir viele Gedanken um den
Klimawandel?
Ja, das beschäftigt mich schon sehr. Ich habe
ja noch viel von meinem Leben vor mir. Na-
türlich möchte ich, dass meine Kinder noch
auf einem bewohnbaren Planeten leben
können – und dass sie auch ein schönes, er-
fülltes Leben haben können. So wie ich das
bisher hatte.

Wie kam es, dass du angefangen hast,
dich mit dem Thema zu beschäftigen?
Als ich neun oder zehn war, habe ich durch
die Nachrichten von dem vielen Mikroplas-
tik im Meer gehört.Da habe ich mich das ers-
te Mal gefragt,ob das,wie ich lebe,eigentlich
richtig ist. Aber dann dachte ich mir: Man
kann doch was dagegen tun.

Findest du es einfach, klimafreundlich
zu leben – und hast du Tipps?
Manchmal ist das schon eine Herausforde-
rung – zum Beispiel, wenn man auf Plastik
verzichten will und merkt, dass es teilweise
fast keine Alternativen gibt. Bei uns in der
Familie ist das auf jeden Fall Thema. Wir es-
sen zum Beispiel höchstens einmal die Wo-
che Fleisch, kaufen Bio-Produkte und im
Winter keine Erdbeeren. Wir kaufen Wasser

nicht in Plastikflaschen und verwenden zum
Beispiel Trockenshampoo, kein Shampoo in
Plastikflaschen. Und wir fahren ein Elektro-
auto. Manche kritisieren das auch, aber ich
finde,das sind schon erste Schritte.

Bist du guter Dinge, dass es noch klappt
mit dem Klimaschutz?
Ich hatte auch Zeiten, in denen ich nicht
mehr daran geglaubt habe. Da habe ich die
Nachrichten gesehen und gedacht: Auch die
Politiker tun ja kaum was gegen den Klima-
wandel. Aber ich finde es wichtig, dass man
sich weiter dafür einsetzt, dass es auch 2050
noch einen bewohnbaren Planeten gibt –
und dass man nicht aufhört, daran zu glau-
ben,dass es besser werden kann.

Das Gespräch führte Hanna Spanhel.

„Man kann doch was gegen den Klimawandel tun“
Interview Eine Schülerin erzählt,
warum sie sich Sorgen macht und
was sie selbst verändert hat.

Celine ist 13 Jahre alt – und versucht zum
Beispiel, auf Plastik zu verzichten. Foto: privat

Hallo! Ich bin
Paul, der Kinder-
Chefreporter

ZUM LACHEN
Lina kommt von der Schule heim und fragt
ihren Vater: „Wusstest du, dass Mädchen
schlauer sind als Jungs?“ Der Vater antwor-
tet: „Nein, habe ich nicht gewusst.“
„Siehst du!“, sagt Lina.
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… dem Imker Heinz Riehle aus Lehenweiler


